
1St ıne der fünt Pflichten, die jeder Muslim erfüllen muß du Proche Orıent“, Dezember Der Präsident des
Es darf VO Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang weder Rates konnte nıcht umhın, zuzugestehen, dafß 1er recht-

noch getrunken werden. Für die Volkswirtschaft liıch Zzwel verschiedene Übertretungen vorliegen un daß
der muslimischen Staaten hat dieses Fasten erhebliche die ıne objektive Sünde nıcht die objektive Erfüllung
Einbußen 7200 6 Folge, da des Fastens die Arbeits- des anderen Gebotes beeinträchtigt. Er tührte aber 11
zeıten eingeschränkt werden mussen un nıemand mehr Anschlufß daran die Unterscheidung zwiıschen „außer-
arbeıitet als unbedingt notwendig 1st. Besonders bei den lıchem“ un „integralem“ Fasten ein, ine Unterschei-
Regierungen der arabischen Staaten machte sich während dung, welche das muslimische echt nıcht kennt. Hossını1
der etzten Jahre ine anwachsende Opposıtion das Wenn einer tastet, aber schwere Sünden
Fasten 1m strikten Sınne bemerkbar (vgl Herder-Korre- begeht, erfüllt ZWar tormal eın Gebot, jedoch nıcht 1n
spondenz 15 Jhg., 119 Wirklichkeit. Das Fasten musse seiınem Sınn nach inte-
Wenn INa  } davon absıeht, da{fß vielleicht den Jünge- oral Se1IN. Be1 dieser Gelegenheit außerte sıch der DPrä-
e Muslimen viele 1m geheimen I, annn 1a  — siıdent u. auch über die Verschleierung der a Sınn
feststellen, da{ß das Fasten bislang 1L1UL wen1g von seiner des Schleiers sel die Keuschheit, W CI der Schleier hiıerzu
Bedeutung verloren hat Es scheint o  9 als se1 die Agı- notwendiıg 1St, müfßten auch Männer Schleier tragen, da
tatıon das Fasten während des etzten Ramadans auch die Männer ZUur Keuschheit verpflichtet sind.
cehr schwach BCWESCNH. Allerdings fehlt auch in diesem Solche Erklärungen, die VO zweıtellos yläubigen, WE

Jahr nıcht Versuchen muslimischer Reformer, die 1n auch reformistisch gesinnten Muslimen kommen, sind als
den arabisch-sozialistischen Staaten 7weifellos 1mM Sınne Versuch werten, der tormalen Gebotserfüllung einen
der „fortschrittlichen“ Regierungen sprechen, den objek- tieferen Sınn geben. Sie stellen nıcht den Wert des
tivistischen Rıgorismus des Ramadanfastens durch Ver- Gebotes an sıch 1ın Frage, zeıgen aber die Tendenz, den
geist1gung mildern un aktisch relativieren. Dabei Sınn des Gebotes über die ormale Erfüllung stellen.
stellt INa  — nıcht das Fasten als solches, sondern den Sınn Da die Erfüllung der Gebote 1n eiıner modernen Indu-
des bloßen Fastens in rage. striegesellschaft immer schwerer wird un die Gebote
Symptomatisch tür diese Entwicklung 1sSt die Ööftentliıche allein deshalb schon fragwürdig werden, kommt dieser
AÄAntwort, die der Präsident des obersten muslimischen Entwicklung eine besondere Bedeutung Indem die
Rates VO Algerien, Abbas Benschech Hossın1, auft die objektiven Gebote eher zeichenhaft gedeutet werden,
rage erteilte, ob das Fasten yültig sel, W CI der Fastende wırd auch schon aut die Veränderung der Zeıichen hinge-
1n der acht Alkohol genießt, W 3aS, für sich gesehen, eiıne arbeitet, aut iıne Anpassung der Gebote A die
schwere Sünde 1St (vgl „Revue de Presse du Maghreb et Verhältnisse der Gegenwart.

Vorgänge UN Entwicklungen
Kommt einer Lutherisch-reformierten Auftrag seıtens der Exekutivyvkomitees der beiden Welt-

bünde lautet, dıe Ergebnisse der parallel 1ın Europa unKirchengemeinschaft den USA geführten Unionsgespräche prüfen, die ZUuUr

Die Beziehungen 7zwıschen den lutherischen un den eıit auch den angeschlossenen Kiıirchen vorliegen. Das
retormierten Kirchengemeinschaften siınd dank der 1161 - kurze Kommunique des Studienausschusses könnte über
gischen Arbeit theologischer Pioniere ın eın ent- die Tragweite des großzügıgen Projektes hinwegtäuschen.
scheidendes Stadium Diıe Weichen siınd 1ın Rıch- Es besagt lediglich, da{( die ENSCICH Beziehungen zwischen
tung auf ıne „Kirchengemeinschaft“ gestellt worden, un Lutheranern un Reformierten auf allen Ebenen nıcht
die Vorbereitungen dazu, dem Eindruck des Zweıten ZUGE: Bildung eines geschlossenen „Blockes der Reforma-

tionskirchen“ führen sollen uch be] ENSCICL Zusammen-Vatikanischen Konzıils auftgenommen, sind gründlich un:
verheißungsvoll. Anlaß ZU Heraustreten die Oftent- arbeit wollten beide Kırchen VO  - anderen Kiırchentamıi-
iıchkeit WAar die 450- Jahr-Feier der Retormation 1mM lien lernen. Der Ausschufßß werde noch ın diesem Jahr

den Exekutivkomitees der beiden Weltbünde seinen Aus-Herbst 1967 Dıie Führung lıegt beim Direktor der Stu-
dienabteilung des Weltrates der Kırchen, Lukas Vıscher, wertungsbericht unterbreiten (epd, 15 68)
selber Reformierter, un: den Generalsekretären des Kus- Dieses schr durchdachte theologische Unionsschema wiırd
therischen Weltbundes Andre Appel W1€e des Reformier- 1n der nächsten eıit VO  e} sıch reden machen un bedarf
ten Weltbundes Marcel Pradervand. Mıt Z7wel Veröftent- e1ines sorgfältigen Studiums, da 1 Hınblick auf ıne
liıchungen dokumentarischen Charakters, die 1mM tolgen- Konzentratıiıon der R eformationskirchen tür das Gespräch
den analysiert werden ollen, erreichten s1e, da{fß ein MI1It Rom konzipiert wurde un implicıte eıne Antwort

aut jene Abschnitte des Okumenismusdekrets enthält, 1ngemeinsamer Studienausschu{fß gebildet wurde, der ersiti-
malıg VO 13 bis 15 Januar 1968 iın enf denen diese Reformationskirchen als ıne eigene Gruppe

DOSItLV w1e negatıv angesprochen werden.
Man mußte bereits aufhorchen, als ZU Reformations-„Keine Blockbildung“ jubiläum die Europäische Gebietskonferenz des Retfor-

Ihm gehören die Lutheraner Prof Wolfgang Trill- miıerten Weltbundes in einem Brief die lutherischen
haas, Göttingen, Regın Prenter, Aarhus, un Theodor Schwesterkirchen VO  e der sıch bietenden Möglichkeit vol-

ler Kirchengemeinschaft sprach. Bald darauf lud dieTappert, Philadelphia (USA), sSOW1e die Reformierten
Prof Thomas Torrance, Edinburgh, James McCord, Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kırche Deutschlands
New Jersey SA Präsident des Theologischen Sem1- VELKD) sowohl die Retformierten wWw16e die Unierten
Nars VO  } Princeton, un Wilhelm Neuser, unster. Ihr innerhalb der EK  S Lehrgesprächen eın, die
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Die wesentliche Gemeinsamkeit 1St nach den Thesen, diesiıch hauptsächlich MmMi1t Gutachten ber ıne Abendmahls-
gemeinschaft beschäftigen ollen, 1ne Frage, die VO  S der nunmehr den Kirchen ZUr Annahme vorliegen, „die Bın-

ZWAar praktisch für lösbar, aber „rechtlich ıcht dung das Wort allein“ un die Ablehnung aller Be-
für mögliıch“ gehalten wird (epd, 15 d 67) mühungen des Menschen, „sıch selbst durch kultische,
ber die Inıtiative der Reformierten zielt csehr 1el WEe1- rationale oder tathafte Bemühungen (Werke) Zugang
ter. Man hat sich bereits AUS dem NSCH Zirkel des utheri- Gott un seinem Heil verschaffen“ S 31) Die Ver-
schen Konfessionalismus 1n Deutschland herausbegeben kündigung dürfe reıilıch nıcht isoliert un ZAUE Heils-

geschehen qualifiziert werden, S1e ebe VO Jesus Christus.un 11 das iınnerdeutsche Gespräch AaUS dem Raum der
COkumene inspırıeren. Das Wr uerst erkennbar AUuUsS em Angesichts dieser Gemeinsamkeit könne iıcht mehr die
Bericht VO Wılhelm Dantıne über den „Okumenischen rage nach der inhaltlichen „Miıtte“ des Evangelıums, ıne
Ertrag der lutherisch-reformierten Gespräche 1n Europa“ verschiedene Auffassung VO  > Wort un Sakrament wIıe

VO  - (Gesetz un Evangeliıum weiterhin kirchentrennendein: „Okumenische Rundschau“, Oktober 1967 (vgl Her-
der-Korrespondenz 7V Jhg., 592) Er bezog sıch auf Bedeutung haben, obwohl die Unterschiede iıcht belang-
die beiden obenerwähnten Dokumentationen, erstens die los seien.
ältere umfassendere „Marburg Revisited“ (Minneapolis Thesen bey das (Jesetz1966, 193 mıiıt dem Untertitel: „Eıne Überprüfung
der lutherischen un reformierten Traditionen“, heraus- Die rage der Realpräsenz 1n der Eucharistie findet 1
gegeben VO Paul Empie für die Lutheraner der USA Dokument der Europa-Sektion keine nähere Behandlung,
un James McCord tür die Presbyterianer. Der Ex- da s1e praktisch gelöst sel, ohl aber die rage des Ge-
trakt dieser Unionsgespräche 1n Nordamerika 1St SEeELzZeES. Man geht AUS VO lutherischen Interesse der
allerdings NUur unvollkommen zugänglıch gemacht 1 Ausschaltung des Gesetzes als Heilsweg un der Freiheit
Schlußabschnitt der anderen, 1n deutscher Sprache CI - VO Gesetz 1mM paulinıschen Sınne, fterner VO refor-
schienenen Dokumentatıon, die VO Sekretariat Faıth mıerten Interesse der Durchsetzung des souveranen
aın Order, Genft, herausgegeben worden 1St: „Auft dem Gotteswillens durch den Gehorsam. Dann wiıird anhand
Weg Lutherisch-reformierte Kirchengemeinschaft“ (EVZ- der NEUCTITECIL Exegese festgestellt, daß diese Antithesen
Verlag, Türich mMI1t eınem Vorwort VO  - Vischer überholt sejen. Das Geset7z 1m 1St auch Gnadengabe
un den Generalsekretären Appel un Pradervand. ZUr Bewahrung des Gottesvolkes, un der Neue Bund
Sıe enthält die VO  w 1963 bis 1967 1in Europa geführten Jesu se1i unabhängig VO  e} der Erfüllung des Forderungs-
Gespräche un konzentriert siıch wesentlich auf die Kon- willens Gottes durch den Menschen entstanden, diese Er-
troversthemen das Verständnis des Wortes Gottes, füllung werde aber durch die Annahme des Heils „mMit
der Gegenwart Gottes, (esetz un Evangelıum und die innerer Notwendigkeit“ möglich. Dıiıe Vergeltungsord-
Verbindlichkeit der reformatorischen Bekenntnisse, wäh- Nnungs des Alten Bundes sSe1 durch die Rechtfertigung alleın
rend eın Kapitel über Eucharistie un Christologie, AUS Glauben abgelöst. Man hat sıch ber den rechten Sınn
Kernstück der amerikanischen Dokumentatıion, leider des (Gesetzes geein1gt, da{(ß das Evangelium ıcht ZESELZ-
fehlt Wenden WIr uns zunächst der europäıischen oku- lıch verkehrt werden könne. Aut dieser Basıs gebe
mentatıon keinen kirchentrennenden Unterschied mehr (S 35)

eıtere Thesen relativieren die Bekenntnisse der Retor-
matıon als geschichtliche Explikationen des Evangeliums,Wort (Jottes Gegenwart (Jottes die sıch ıcht verselbständigen dürften, sondern VOL dem

Teil enthält den Bericht über die Ergebnisse der luthe- ausweısen müßten. Allerdings könne „eıne Lehre, die
risch-retormierten Gespräche 1in Kuropa VO 1963 bıis einmal als Verfehlung des Evangeliums klar erkannt 1St,

nıcht ın einer uen Sıtuation Zeugn1s für die Wahrheit1967 (S 9—43), Teıil 11 die Dokumente ZUuU Thema AUS

anderen Ländern, VOTLT allem über die parallel geführten des Evangeliums sein“ S 42) In dieser harmlos klingen-
Gespräche 1in Nordamerika (S 107—118). Hıer können den Bemerkung wurzelt ohl die aktuelle Betonung be-

stiımmter Gegensätze Rom bzw. die Warnungen VOLr11UI einıge Tendenzen dieses protestantischen Zusammen-
einem übertriebenen Okumenismus, zuletzt durch denschlusses 1n der Okumene herausgehoben und bezeichnet

werden, welche Basıs sıch abzeichnet, da bisher in der zurückgetretenen Bischot Gerhard May, Vıen, 1n seinem
rage des Gesetzes w1e des Abendmahls och erhebliche Neujahrshirtenbrief. Wenn als unvereinbar mMIt der

biblischen Wahrheit „beispielsweise das Me(opfer, dasGegensätze vorherrschten. Der Europabericht kennzeich-
net die „Entwicklungen, die die konfessionellen Papsttum, die menschliche Lehrautorität, die Heıilıgen-
Unterschiede als überholt erscheinen lassen“ (S 15 die verehrung un die Sonderstellung des geweihten rie-

sters“ erwähnt (epd, 68), wiederholt er Nur diegemeinsame Konfrontation MI1t dem Sikularismus un
Thesen VO  w Kirchenpräsident Wolfgang Sucker VOTr derdie „NCUC Sıtuation gegenüber der römisch-katholischen

Kirche“ nach dem Zweıten Vatikanum, das ıne Reihe 60 Generalversammlung des Evangelischen Bundes in
VO  3 Aussagen der Gegenreformation LCU formuliert hat: öln (epd, ZC) i 67), die auch VOT einer Vereinnahmung

Luthers für den Katholizismus warntfen. In den SCENAaNN-„Dadurch sınd die lutherischen un reformierten Kırchen
ten Punkten bestehe nach WwI1e VOTL eın „totaler Dissensus“.

VOL die Aufgabe gestellt, ihr gegenseltiges Verhältnis
prüfen un dabei auch überlegen, ob sıe die durch das
Konzil aufgeworfenen ragen gemeiınsam beantwor- Amerikanisch unbefangen
ten vermögen“ (S 1940 Die Realität des gemeinsamen
Erbes der Reformation musse aktualisiert werden „1M Unbefangener erscheint der Bericht über die Parallelver-
gemeinsamen Gegenüber Z römisch-katholischen Kıirche, handlungen in den USA Wıe schon se1in Titel Sagt,
nachdem diese sıch der ökumenischen ewegung veöffnet 1St „1M Hinblick auf die Abendmahlsgemeinschaft“,
hat“ (> 240 ohne deswegen die Realıtät der Unterschiede die Aufhebung des Konfliktes 7zwischen Luther und

verwischen (S 23f Zwingli ber die Realpräsenz 1in Marburg 1529 abgefaßt
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und ZU. Konsensus gelangt. Christologie un Herren- ristie bzw. die Gegenwart Christi 1mM Abendmahl AuS der
ahl stehen 1er 1mM Mittelpunkt, miıt dem 1nweIıls auf Christologie verstanden wird. Zunächst geben 7zwel Re-
die Notwendigkeıit einer gemeinsamen Revısıon der kon- terate ıne theologiegeschichtliche Analyse der lutherisch-
fessionellen Formeln des Jahrhunderts 1mM Blick auf reformierten Abendmahlskontroverse 1im 16 Jahrhun-
die VO Zweıten Vatikanum geöffneten 'Türen (S 113) dert, das eiıne VO dem Presbyterianer Joseph McLelland,
Die Aussagen der Väter, die viele Mißverständnisse Quebec (S 39—54), das andere VO  e} dem Lutheraner
verursacht hätten, erganzten siıch bei richtiger Auslegung Theodor Tappert, Philadelphia (S 55—69 An-
und Beachtung der Kxegesen. schließen folgen die Reterate über die Art un: Weise
In der Zusammenftassung nach der deutschen Dokumen- der Gegenwart Christi 1n der Eucharistie, das iıne VO
tatıon findet INa  e} U, an Satze Ww1e diese: „6 Wır stıiımmen dem Reformierten Wıilliam Fennel, Toronto, das
darın übereın, daß das Sakrament nıcht einfach AazZzu dient, andere VO  $ dem Lutheraner Martın Heıinecken,
eınen durch die Predigt geweckten Glauben bestätigen; Philadelphia. Beide greifen DOS1LtLV auf die Christologie

weckt auch Glauben dadurch, daß das Evangelıum VO halkedon Zzurück un erläutern ihren FEinfluß autf
darstellt. ine ANSCMESSCHNC Lehre VO Herrenmahl das Verständnis der wirklichen Gegenwart Christi bei
erfordert auch einıge Hınweıiıse auf das Opfer Die voll- den Reformatoren. Diese beiden Refterate wollen, w1e s1ie
kommene Selbsthingabe des Sohnes Gottes 1st das Sühne- selber Sagch, konstruktive Beiträge P ZAUT. Lösung der Kon-
opfer, das uUuNseTre Selbsthingabe Gott 1 Gottesdienst geben. Es 1St hier nıcht möglıch, das lehrreiche
und 1mM liebenden Geschenk den Nächsten möglıch un hermeneutische Verftfahren darzulegen, w1e S1e das eisten.
annehmbar macht. Wır stımmen darin übereın, daß( Wesentlich 1St, daß s1e das eucharistische Sakrament als
die Gegenwart Christi 1M Sakrament nıcht durch den Selbstmitteilung des ZaNZCH Christus darstellen un:
Glauben bewirkt, sondern durch den Glauben anerkannt unabhängig VO Glauben des Empfängers tfür wirklich
wird Die Bedeutung der Christologie tür das halten.
Herrenmahl liegt in der Zusicherung der Gewißheıt, da{fßß Auffallend 1st die starke Betonung, da{( das Opfer
der Christus, die gottmenschliche Person, 1M Sakra- Christi eın Selbstopfer Wr (S 79) un: da{fß INa  - nıcht ein
Ment gegenwärtig 1St, aber s1e erklärt nicht, Ww1e 1 Opfer der Kırche daraus machen könne, da die Kirche
wärtıg 1St.  « Freilich fehlt jeder ezug auf inen priester- ıcht ıne Fortsetzung der Inkarnation sSe1 (S 89) Dieses
lichen Ordo, da die Verwirklichung der Gegenwart Sakrament vermittelt dieselbe Gnade WwW1e€e das Evange-
Christi 1mM Sakrament „durch den Heiligen Geist durch lıum, das auch als verkündıigtes Wort <sakramental sel. Es
das Wort bewirkt“ wırd (6) ISt eine Zuwendung Gottes den Menschen un: nıcht
eıtere Thesen bereinigen Kontroversen Rechtferti- eın propitiatorisches Opfter, das der Mensch Gott dar-
sung un: Heiligung. Es wiırd darin klargestellt, da der bringen könnte (S 92) ber die Realpräsenz 1St och
lutherische Akzent der Rechtfertigungslehre keineswegs ein Konsensus erreicht, aber ein1g 1St INa  — sıch darın,
die Heıiligung, eın Leben 1im Gehorsam mıiıt den da die Wirklichkeit geistlich (spiritual) se1l un ıne
Früchten des Geıistes, geringachtet. Der gemeınsame Nen- personale Begegnung mi1it Christus als sakramentale Uni0
LGr dieser Eınıgung besteht 1n dem reformatorischen An- herbeiführe. Sıe 1St ıcht Erzeugn1s des Glaubens, sondern
liegen, einen kirchlichen Legalismus 1mM Verständnis des wiıird VO Glauben schlicht anerkannt S 99)Evangeliums auszuschließen. Zum Schlufß heißt CD, die Der Abschnitt über „das eucharistische Opfer“ beginntVeröffentlichung der Beratungsergebnisse wird empfohlen mi1t der Feststellung: -  95  ur alle evangelischen Kirchen der
SAamt den Folgerungen, die sıch NUu  a daraus ergeben: „Auf reformatorischen Tradition 1St die Auffassung VO  e} der
Grund uNserer Studien un Diskussionen sehen WIr für Messe als unblutiger Wiederholung des Opfters Christı,
eine Kanzel- un Abendmahlsgemeinschaft keine unüber- W 1e€e S1e traditionell Von der römisch-katholischen un: der
wındlichen Hındernisse, un daher empfehlen WIr unl anglikanischen Kırche gemeınt wird, außer Diskussion.“
Icn zuständigen Gruppen, da{fß S1e iıhre Gliedkirchen dazu Dennoch dürfe IMNa  3 VO eucharistischen Opfter sprechen,ermutıigen, miteinander 1n Gespräche einzutreten, insofern ıne Gleichzeitigkeit MI1t dem erlösenden Opfernterkommunion un vollere gegenseıtıge Anerkennung Christi geschieht. Von seıten der Gläubigen se1 die Ant-
der Ämter erreichen.“ WOTT darauf das persönliche Selbstopfer, das Gott 17

Glaubensgehorsam MmMIt ank un Lobpreıis angeboten
Eucharistie un Christologie wiırd, dieses aber se1 weder propitiatorisch noch VeOeI-

dienstlich S 100f
Diese kurze Zusammenfassung aßt nıcht erkennen, da{(ß Die 7zusammenfassende Erklärung Zu Thema Euchari-
die Gutachten des Eucharistiekapitels (Teil 11) der AaINC- st1e un Christologie S 103 entspricht dem Wortlaut
rıkanischen Dokumentation (S 39—104) den oben des Dokumentes, das die deutsche Veröffentlichung VO
zıtıerten Punkten un entschiedene Absagen das Faith and Order abgedruckt hat (vgl dort 113—114)
tür römisch-katholisch gehaltene Verständnıis der Messe un AaUS der oben zıtlert wurde. Es INa sıch herausstellen,
als Sühneopfer bringen. Da S1e nıcht vereinzelt auftreten, da{ß das Fehlen römisch-katholischer Beobachter-Berater
1St sınnvoll, die Hauptgedanken zıtleren. UÜbrigens bei diesen Gesprächen Formulierungen ergeben hat, die
muß erwähnt werden, da der große Kreıs der Teilneh- ıcht mehr dem Stand der katholischen Lehre
iner den vıer Jahre währenden Gesprächen einen VO Mefopfer entsprechen. Da sS1e aber vorliegen un in
reprasentatıven Querschnitt namhafter Theologen aller der Oftentlichkeit wirken, wird 1194  > in den umfassen-
lutherischen un reformierten Rıchtungen 1ın den USA deren Gesprächen Leıtung der „Gemeinsamen Ar-
WI1Ie 1n Kanada bildet. Es sınd keine SO Außenseiter dar- beitsgruppe“ Gent— Vatikan autf diesen Punkt klärend
unter, die während des Konzıls durch ıhreBewunderung der eingehen mussen, zumal]l da VO  3 anderen Gesprächs-
Reform der römisch-katholischen Kirche aufgefallen sind. kreisen schon ZUum IThema gyemacht worden 187
Kurz ZU Autfbau des Eucharistiekapitels. Es enn- Nımmt INan diese Dokumentation als Ganzes, 1Sst die
zeiıchnet die Gründlichkeit des Vorgehens, dafß die Eucha- theologische Energıe un Umsıicht, auch die Auswertung
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der kritischen Exegese bewundern, mMIıt der die Be- Am 15 Dezember 1967 wurde der Entwurf des Straf-
kenntnispositionen des Jahrhunderts als geschichtlich gesetzbuches 1n der „Volkskammer“ in erstier Lesung be-
erkannt un: VO den heutigen Herausforderungen des un 2 Januar 1968 1n 7zwelıter un etzter
Siäkularismus her überwunden werden. Das gilt beson- Lesung mıiıt geringfügigen Abänderungen verabschiedet.
ders für die Neuinterpretation der lutherischen Lehre Zusammen mMi1t dem AUS 7823 Paragraphen bestehenden
VO  >; den „Zweı Reichen“, die sıch für die Ethik innerhalb Strafgesetzbuch (5StGB) wurden VO der ‚ Volks-
der mM  n Strukturen der technıschen Zivilisation kammer“ auch tolgende 1er andere, ZUuU Komplex des
als immer unhaltbarer erwelst. Darüber handelt Teil Strafrechts gehörende Gesetze beschlossen: die Strat-
der Dokumentation, die einer „Reformation der Retor- prozeßordnung (StE©): das Einführungsgesetz Z
matıon“ den Weg bereitet, WEeNnNn auch voreilıg se1n Strafgesetzbuch un ZUur Straftprozefßordnung, das Gesetz
dürfte, schon VO  S einer „lutherisch-reformierten Kirchen- 7056 Bekämpfung VO  S Ordnungswidrigkeiten und
gemeinschaft“ sprechen. In jedem Falle mu{fß das das Gesetz über den Vollzug VO  e} Straten miıt Freiheits-
katholischerseits führende Gespräch nunmehr auf diese ENTIZUS un über die Wiedereingliederung Strafentlasse-

Positionen eingehen und darf nıcht mehr be1 VeOeI- 1i1eTr in das gesellschaftliche Leben (SVWG) lle diese
alteten Doktrinen verweılen. Gesetze sollen Juli 1968 in raft Lreten

Wenn auch die Verabschiedung un das Inkrafttreten des
Strafgesetzbuches der DDR eın bedeutendes rechts-

Zum Ceuen Strafgesetzbuch der DD  S gyeschichtliches Ereıign1s ISt, wodurch die luft 1m
echt zwischen beiden Teilen Deutschlands erheblich VeEeI-

Die Regierung der DDR 1St ın etzter eıt intensiıver als größert wiırd, 1STt das LIECUC Strafgesetzbuch ın wesent-

ın den VOrausgegangenen Jahren bemührt SCWESCH, die lıchen Teilen nıcht als direkt MEU bezeichnen. Bereıts
ach 1945 wurden 1n Mitteldeutschland näamlıch zahl-Ausarbeitung des sozıialıistischen Rechts 1n den einzelnen

Bereichen voranzutreıiben. Hıer se1l LLUT: auf das Jugend- reiche Gesetze un Verordnungen verabschiedet SOW1e
DESETIZ (4 Maı das (Geset7z über das einheitliche Grundsatzentscheidungen des Obersten Gerichts gefällt,

die das alte Strafgesetzbuch schon ın einem den Kommu-sozıalistische Bildungssystem (25 Maı das Aamı-
lıengesetzbuch (30 Dezember das Gesetz über die nısten genehmen Sınne aushöhlten und modifizierten.
Staatsbürgerschaft der Deutschen Demokratischen Repu- Von besonderer Bedeutung diesbezüglıch die Strai-

prozeßordnung VO Oktober 1952 das Strafrechts-blik (20 Februar un das Jetzt verabschiedete NeUE

Strafgesetzbuch hingewiesen. uch das geplante NECeUE erganzungsgesetz VOIT 11 Dezember 1957 SOWI1e der
Zivilgesetzbuch un die 1ın Vorbereitung befindliche NCUeE Rechtspflegeerlafß des Staatsrates VO Aprıil 1963 In
Verfassung werden weıtere Marksteine 1im Proze{fßß der diesen Gesetzen wurden wesentliche Normen des SOZ12-

listischen Stratfrechts verankert un die Posıtion des An-Fixierung des „sozı1alıstischen“ Rechts se1in.
In all den Gesetzen kommt das politische Grund- geklagten un: Verurteilten verschlechtert.
anlıegen ZzUuU Ausdruck, die geschaffenen Zustände recht-
lich verankern un damit zugleich den Kontrast Z Verschärfung des politischen StrafrechtsRecht ın der Bundesrepublik dokumentieren. Im elit-
artıkel des „Neuen Deutschland“ VO 16 Januar 1968 Weniger 1n seinem rechtlichen Gehalt, sondern 1e]1 mehr
anläßlich der Verabschiedung des Strafgesetzbuches heißt als politischer Wıillensakt geht die Bedeutung des

U > - „Strafgesetze un Justiz der DDR un: der Strafgesetzes weıt über die ormale Subsumierung bisher
Bundesrepublik verhalten sich 7zueinander W1Ee Recht un: schon angewandter Grundsätze hinaus, weiıl diese Grund-
Unrecht un das ıcht erst seit dem Januar 1968 Satze soz1ialistischen Strafrechts, bisher ZU Teıl LUr still-
ber mehr noch als bisher gilt für die Rechtsordnung, W as schweigend praktiziert, erst in ihrer oftenen Zusammen-
für alle Gebiete des Lebens Silt Nıchts verbindet uns mi1t fassung ihre zweckgerichtete polıtische Bedeutungdem imperialistischen westdeutschen Staat, alles mi1t - oftenbaren.

soz1ıalistischen Heımat, der Deutschen Demokrati- Man IMuUu der SED-Führung un den kommunistischen
schen Republik!“ Juristen bescheinigen, daß s1e die politischen Zielsetzun-

SCIH nıcht verschleijerten. Hiılde Benjamın bezeichnete 1n
der ersten Lesung der „Volkskammer“ das MG“ Straf-Vereinheitlichung des Rechtssystems recht als wichtiges Ereign1s 1m „staatsrechtlichen Ausbau

Im Gegensatz Zu Verabschiedungsverfahren anderer UNSCHKET Republik für die Periode der Gestaltung des ent-

großer Gesetze (Familiengesetzbuch, Bildungsgesetz, wickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus“. Am
16 Januar 1968 hieß in einem Leitartikel des „NeuenJugendgesetz), bei denen jeweils eın vollständiger nt-

wurt des Gesetzes vorher veröftentlicht un: darüber Deutschland“: „Daher 1St 1Ur folgerichtig un absolut
monatelang 1n der Presse SOWI1e in vielen Versammlungen unerläßlich, da{fß Strafgesetzbuch die sozialı-
Ööftentlich diskutiert wurde, yab aber beim Entwurt des stische Gesellschaftsordnung un: den soz1ialistischen Staat
Stratgesetzbuches Jlediglich ıne begrenzte Diskussion, zuverlässıg schützt mMIt aller Härte, die iıhren Feinden
der 1Ur ausgewählte Fachleute, Schöffen SOWI1e Funktio- gyegenüber geboten ISt: Der gleiche humanıstische Geıst,
nare AausSs den verschiedenen Bereichen teilnehmen konn- der jeden Gedanken ache oder Vergeltung Aaus uUuNSCc-
ten Der Entwurt wurde nıcht WI1Ie Oon.: iın der TeIN Strafrecht un: unNnserem Strafvollzug verbannt, Vel-
Presse un: 1n eıiner allgemein zugänglichen Broschüre pflichtet uns, Anschläge die Souveräniıtät der
publiziert, sondern wurde 1LLUT 1n 35 01010 Exemplaren Deutschen Demokratischen Republik un: MSI

eiınen ausgewählten Kreıs ZU persönlichen Dienst- sozjalıistische Gesellschaftsordnung den schwersten Ver-
gebrauch verteilt. Im „Neuen Deutschland“ wurde brechen erklären un dementsprechend ahnden.“

Februar 1967 lediglich die Priäambel des Strafgesetz- Was sind die charakteristischen Merkmale und Besonder-
buches veröftentlicht. heiten des Strafgesetzbuches? Das CS Strafgesetz-
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